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Aus dem neuen Jahresbericht der ZAR -  
Rinderexporte und Milchleistung weiter 
gestiegen „Das Grünland und die Bergge-
biete sind das Herzstück der österreichi-
schen Agrarstruktur. Die weitere Bewirt-
schaftung ist sehr entscheidend von inter-
national wettbewerbsfähigen Betrieben 
mit Milchproduktion abhängig“, betonte 
Anton Wagner, Obmann der ZAR aus An-
lass der Fertigstellung des Jahresberichtes 
2008. Die Zuchtverbände und ihre Mit-
gliedsbetriebe blicken auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück.  
Die durchschnittliche Milchleis-
tung der 317.570 Kontrollkühe 
mit Vollabschlüssen stieg 2007 
um 162 kg auf 6.789 kg Milch 
mit 4,16 Prozent Fett und 3,37 
Prozent Eiweiß. Obmann Anton 
Wagner: „Erfreulich ist ange-
sichts der Diskussion über die 
Zukunft der Milchquoten, dass sich der 
gesamte Kuhbestand 2006 und 2007 mit 
rund 796.000 Stück stabilisierte und auch 
die Anzahl der Milchkühe mit 524.500 
Stück gegenüber 2006 fast unverändert 
blieb.“  
Insgesamt dokumentiert der neue Jahres-
bericht 2008 der ZAR den hohen Leis-
tungsstandard der heimischen Zuchtrin-
derproduktion, der auch in hervorragen-
den Exportzahlen seinen Ausdruck findet.  
Die Nachfrage nach heimischem Zucht-
vieh war 2007 sehr hoch. Im Rahmen von 
147 Versteigerungen wurden 27.680 
Stück zu durchschnittlich besseren Prei-
sen (+ 6,8%) als 2006 verkauft. Der Ex-

port von Zuchtvieh in über dreißig Länder 
erreichte 22.880 Stück und lag mehr als 
2.000 Stück über dem Vorjahresniveau. 
Die künstliche Besamung ist neben der 
Selektion die wichtigste Maßnahme, um 
den hohen Zuchtfortschritt erhalten zu 
können. Im Jahr 2007 wurden in Öster-
reich rund 1,320.000 Besamungen durch-
geführt. 70 Prozent der Besamungen er-
folgten über die Tierärzte, 23 Prozent 
über die Eigenbestandsbesamer und 7 

Prozent über die Besamungs-
techniker. Die durchschnittliche 
Besamungsdichte stieg in den 
Kontrollbetrieben um 0,3 Pro-
zentpunkte auf 94,2 Prozent 
an. 
Der Jahresbericht der ZAR gibt 
jährlich einen umfassenden 
Überblick über die zahlreichen 
Aktivitäten in der österreichi-

schen Rinderzucht des vergangenen Jah-
res und ist eine wichtige Dokumentation 
über die geleistete Arbeit in 27.000 Rin-
derzuchtbetrieben und in den engagierten 
Rinderzuchtorganisationen. Über 100 Bil-
der, 70 Tabellen und 30 Grafiken doku-
mentieren die Entwicklung der österrei-
chischen Rinderzucht in den letzten Jah-
ren und analysieren das Rinderzuchtjahr 
2007. 
Der ZAR-Jahresbericht ist ab sofort unter 
info@zar.at bzw. telefonisch (01 334 17 
21-0) zum Selbstkostenpreis von € 5,-- 
verfügbar und steht in Kürze auch als PDF 
auf www.zar.at in der Rubrik „Zahlen und 
Fakten“ zur Verfügung.  
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Die österreichische Impfstrategie ge-
gen Blauzungenkrankheit wird stark 
vom Liefervermögen der Impfstoffpro-
duzenten abhängen. Noch im April 
wird die Angebotseinholung der Bun-
desbeschaffungs GmbH mittels be-
schleunigtem Verfahren abgeschlossen 
sein. Erst dann kann über die konkrete 
Vorgangsweise bei der Impfung ent-
schieden werden.  
Inzwischen wurde seitens der Europäi-
schen Arzneimittelagentur EMEA die 
Gebühr für die Zulassung von BT-
Impfstoffen reduziert und das Zulas-
sungsverfahren erleichtert. Damit sol-
len die Pharmafirmen ermutigt wer-
den, das Zulassungsprozedere mög-
lichst schnell in Angriff zu nehmen.            
Massive Proteste Italiens, Portugals 

und Irlands haben in den vergangenen 
Wochen zu mehreren Verordnungsän-
derungen geführt. Die genannten 
Staaten erheben den Vorwurf, dass die  
gesetzlichen Grundlagen zur Tier-
verbringung aus Restriktionsgebieten 
unzureichend seien und zum rechtlich 
gedeckten Import von infizierten Tie-
ren geführt haben.  
Die Kommission hat inzwischen auf 
diese Vorwürfe und die daraus resul-
t ierenden unilateralen Importbe-
schränkungen reagiert und die Verord-
nung 1266/2007 überarbeitet. Ab 4. 
Mai können Mitgliedsstaaten zusätz-
lich begründete und von der EK geneh-
migte Auflagen für den Import von 
über 90 Tage alten Tieren aus Restrik-
tionszonen in freie Gebiete definieren. 

Quelle: ZMP 

Vergleich der relativen Anzahl der Milch-
lieferanten zu ihrer Referenzmenge. 
Quelle: ZAR-Jahresbericht Ausgabe 2008 

B L U E T O N G U E :  IM P F S T O F F - VE R F Ü G B A R K E I T  E N T S C H E I D E N D  

Laut der letzten Prognose der Europäi-
schen Kommission für die Agrarmärkte 
im Zeitraum 2007 bis 2014 wird der 
Pro-Kopf-Verbrauch von Rindfleisch 
um 3,5 Prozent auf 16,7 kg sinken, die 
Bruttoerzeugung von Rindfleisch wird 
sich um fast 6 Prozent verringern, was 
eine Erhöhung der Rindfleischimporte 
zur Folge haben wird. Wurden im Jahr 
2007 noch 588.000 Tonnen importiert, 
so soll diese Menge bis 2014 auf etwa 
750.000 Tonnen zunehmen. Im Gegen-
zug dazu werden laut Prognose die 
Exporte der EU von 114.000 Tonnen im 

Vorjahr auf 45.000 Tonnen zurückge-
hen. Dr. Franz Fischler (Agrar-
kommissar a.D.) sieht in seinem Vor-
trag auf der Braunvieh-Weltkonferenz 
am 18. April 2008 die wesentlichen 
Gründe für den Rückgang der Rind-
fleischproduktion in der EU in den 
schrumpfenden Viehherden im Milch-
sektor, in den Auswirkungen der Ent-
koppelung der Direktzahlungen und 
vor allem in den Einbrüchen wichtiger 
Märkte, die durch Auftreten von 
Krankheiten hervorgerufen werden. 

E U - P R O G N O S E  R I N D F L E I S C H :  P R O D U K T I O N  M I N U S  6 %  

Im Quotenjahr April 2007 bis März 
2008 haben die österreichischen Bau-
ern 2, 680 .260 T onn en Mi lch 
(vorläufiger Wert) an die Molkereien 
geliefert, das entspricht in etwa der 
nationalen Quote. Aufgrund des stei-
genden Fettgehaltes in der Rohmilch 
(voraussichtlich 4,21%) wurde der EU-
Referenzwert um 83.171 Tonnen über-
schritten. Bei einer derzeitigen Super-
abgabe von 27,83 Cent je kg Milch 
müssen die österreichischen Bauern 
insgesamt 23,15 Mio. Euro nach Brüs-

sel abliefern, im Vorjahr waren es noch 
24,7 Mio. Euro. Endgültige Zahlen 
werden Mitte Juni von der AMA mitge-
teilt werden.  
Die Milchanlieferung in der EU ist seit 
Anfang 2008 wieder expansiv. Die ge-
stiegenen Preise haben im vergange-
nen Jahr die Produktion stimuliert. 
Nach Angaben der ZMP wurden im 
Jänner 2008 rund 200.000 Tonnen 
mehr Milch angeliefert als  im Vorjah-
resmonat.            Quelle: AIZ 

M I L C H Q U O T E :  8 3 . 0 0 0  T O N N E N  Ü B E R L I E F E R U N G  

Restriktionszonen in der Europäischen 
Union, Stand: 25. April 2008 
Download 

Quelle: Europäische Kommission 
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Ök.Rat Hans Mair (Obmann Tiroler 
Braunviehzuchtverband) übergibt die 
Weltpräsidentschaft an den Schweizer 
Markus Zemp.                 Foto: LID 

R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  N E W S L E T T E R  

Braunvieh- und Original Braunviehtiere 
höchster Qualität aus fünf verschiede-
nen Nationen (Österreich, Schweiz, 
Deutschland, Italien und Frankreich) 
wurden vom 19. bis 20. April 2008 in 
Rotholz ausgestellt und von den fach-
kundigen Juroren, DI Rudolf Hußl 
(Tierzuchtdirektor) und Hansjörg 
Schneeberger, gerichtet. Vor einer 
atemberaubenden Kulisse mit mehr als 
3.000 Besuchern ging am Samstag, 
dem 19. April, die Kür der schönsten 
Kalbin über die Bühne.  
Der Europasieg ging an die Tinito Toch-
ter BABONA aus dem Betrieb von Ca-
sutt Wendelin aus Falera, Schweiz. Den 
Bundessieg bei den Kalbinnen holte 
sich die Wurl Tochter WUNIA aus dem 
Betrieb von Johann Haller aus Elbögen. 
Bei den Jungzüchtern entschied die 
Mercury Tochter GALAXY von Michael 
Schwemberger aus Aldrans das Rennen 
für sich.  
Die Bewerbe der Jungzüchter eröffnete 
ein Preisrichterwettbewerb von je 2 
Jungzüchtern aus fünf Ländern. Die 
Jungzüchter-Preisrichter hatten 10 Mi-
nuten Zeit, um sich ein Bild von einer 
Gruppe Jungrinder zu machen und die-
se zu reihen. Im Anschluss daran be-
gründeten alle Teilnehmer ihre Ent-
scheidungen vor dem Publikum und 
hatten somit auch die Gelegenheit, ihr 
Können einem hochkarätigen Fachpub-
likum zu präsentieren. Dabei siegte der 
Italiener Mauricio Chincarini vor einem 
Schweizer und einem weiteren Italie-
ner.   
Am Sonntag, dem 20. April besuchten 
mehr als 6.000 an der Braunviehzucht 
Interessierte die Anlage in Rotholz. Bei 
strahlendem Sonnenschein erfolgte die 
Kür der schönsten Braunviehkühe Eu-
ropas. Auch hier ging der Europasieg 
wieder in die Schweiz. Bei den Kühen 
siegte die Eros Tochter MEDEA von Jo-
sef Räss aus Lömmenschwil. Den Euter-
sieg bei den Altkühen holte sich Stefan 
Klocker aus Hart im Zillertal mit seiner 

Denmark Tochter MANDY. In der Kate-
gorie Jungkühe gewann die Vogue 
Tochter KELLY von Josef Holzknecht 
aus Grinzens. Beim anschließenden Na-
tionencup traten aus jedem Land drei 
Tiere an. Österreich musste sich in ei-
nem spannenden Bewerb nur der 
Schweiz geschlagen geben. Den dritten 
Platz belegte Deutschland, vor Italien 
und Frankreich.  
Einen ausführlichen Bericht und einen 
Live-Mittschnitt erhalten Sie unter   
www.braunvieh2008.at 

B R A U N V I E H :  E U R O P A S C H A U  I N  R O T H O L Z ,  T I R O L  

Das Festzelt in Rotholz war mit begeisterten Zuschauern bis auf den letzten Platz gefüllt.              
Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 

Im Bild die glücklichen Sieger der europäischen Braunviehschau 2008.  
Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 

RINDERZUCHT

AUSTRIA  



Europahaus in Mayrhofen, Tirol, Austra-
gungsort der Braunvieh-Weltkonferenz 
2008.            Foto: Archiv 

V.l.: Ök.Rat Hans Mair (Obmann Braun-
vieh Austria), DI Reinhard Winkler (GF-
Braunvieh Austria), Dr. Franz Fischler 
(Agrarkommissar a.D.), Anton Wagner 
(Obmann ZAR).  

Foto: www.landwirt.com 

Die Sieger des Waldviertler Jungzüchter-
cubs.   Foto: Kaltenberger 

Obmann Karl Grundböck überreichte Ing. 
Richard Pichler für sein Lebenswerk den 
Ehrenring, die höchste Auszeichnung der 
NÖ. Genetik.    Foto: Kaltenberger 
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400 Teilnehmer aus fünf Kontinenten 
waren vom 17. bis 18 April 2008 zu 
Gast in Mayrhofen, Tirol 
Ök.Rat Hans Mair (Weltpräsident der 
Braunviehzüchter) begrüßte die zahl-
reichen Teilnehmer aus dem In- und 
Ausland.  Ing. Josef Hechenberger 
(Präsident Landwirtschaftskammer Ti-
rol) hatte die ehrenvolle Aufgabe, die 
Konferenz zu eröffnen.  
Die Themen am zweitägigen Braun-
viehkongess waren sehr vielfältig. Ne-
ben einleitenden Worten zur aktuellen 
Situation der Braunviehzucht in Öster-
reich durch DI Reinhard Winkler sowie 
der Zuchtwertschätzung und dem 
Zuchtprogramm durch Dr. Christian 
Fürst (ZuchtData) wurden die Möglich-
keiten der Kreuzungszucht, Lebensleis-
tungszucht und das österreichische 
Modell zu Verbesserung der Tierge-
sundheit (Dr. Christa Egger-Danner) – 
besser bekannt unter dem Projektna-
men Gesundheitsmonitoring Rind – er-
örtert. Mag. Franz Sturmlechner (GF-

ZAR) moderierte den ersten Tag.  
Die Experten waren sich einig, dass die 
genomische Selektion - erster Themen-
block am zweiten Tag -  zukünftig in 
der Zucht eine wichtige Rolle spielen 
wird. Während die österreichische 
Fleckviehzucht bereits dazu ein Projekt 
betreibt, wird in der Braunviehzucht 
über die Anwendung und den Nutzen 
diskutiert. Im Anschluss daran referier-
te Agrarkommissar a.D., Dr. Franz 
Fischler über die Zukunft der Milch-
wirtschaft in Europa. Es folgten der 
Themenkomplex Leistung, Exterieur 
und Wirtschaft lichkeit sowie eine 
züchterische Reise „rund um die 
Welt“. Vertreter aus den USA, Südafri-
ka, Japan, der Ukraine und Russland 
gaben kurze Einblicke in die Braun-
viehzucht aus den jeweiligen Ländern. 
An beiden Abenden sorgte ein um-
fangreiches Programm mit Musikka-
pelle, Schützenkompanie, Trachtenmo-
denschau und traditioneller Musik für 
die entsprechende Unterhaltung. 

2-tägiges Fest in der Tierzuchthalle in 
Zwettl - Jubiläumsschau, Jungzüchter-
cup und Generalversammlung  
Der Waldviertler Kuhfrühling (5. - 6. 
April 2008) stand ganz im Zeichen des 
75 Jahr-Jubiläums der Waldviertler 
Rinderzucht. Als Publikumsmagnet 
zeigte sich die Genusshalle „So 
schmeckt Niederösterreich“ und der 
Gstanzl Wettbewerb, zu dem über 400 
Beiträge eingesendet wurden.  
Dass die Rinderzucht in den Herzen der 
Waldviertler tief verankert ist, zeigte 
sich am überwältigenden Besuch der 
Veranstaltungsserie. Insgesamt feier-
ten über 2.500 Waldviertler mit den 
Rinderzüchtern ihr Jubiläum und ließen 
sich von den vorgestellten Zuchttieren 
und den Vorführkünsten der Jungzüch-
ter begeistern. Auch die Fachausstel-
lung des Maschineringes Zwettl-Weitra 
fand regen Zuspruch. Viele Besucher 

konnten sich über die Organisations-
form und Schlagkraft dieser wichtigen 
überbetrieblichen Organisation infor-
mieren. Ein Höhepunkt der am nächs-
ten Tag stattfindenden Generalver-
sammlung des NÖ. Genetik Rinder-
zuchtverbandes lag sicherlich bei den 
Ehrungen. Allen voran galt es Ing. Ri-
chard Pichler für seinen Einsatz für die 
niederösterreichische und österreichi-
sche Rinderzucht zu danken. In den 
Grußworten von Landtagspräsident 
Hans Penz und MEP Agnes Schierhuber 
wurde dies auch dementsprechend ge-
würdigt. Vizepräsidentin Theresia Mei-
er ging in ihrer Laudatio auf die uner-
müdliche Arbeit von Ing. Richard Pich-
ler ein. Als besondere Auszeichnung 
überreichte Dr. Konrad Blaas ein 
Staatsehrendiplom an Pichler, Leopold 
Danzler überreichte seitens des LKV 
ein Ehrenpräsent.  
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Vom 15. Juni bis 1. Juli 2008 findet der 
diesjährige Kongress der Welt-
Simmental-Fleckviehvereinigung statt. 
Die Vorkongresstour (15. - 18. Juni) 
beginnt in Nordirland und endet in 
Edingburgh. Es folgt ein interessantes 
fachliches Programm, die Besichtigung 
von Sehenswürdigkeiten und schließ-

lich die Fahrt zur Bundessimmental-
schau, die im Rahmen der Royal Nor-
folk Show (25. -  26. Juni) in Norwich, 
in der ostenglischen Grafschaft Nor-
folk, stattfinden wird. Für Jungzüchter 
wird ein interessantes Zusatzpro-
gramm geboten. Informationen  erhal-
ten Sie unter www.wsff.info  

Nach Freistadt in Oberösterreich und 
Lienz in Osttirol erfolgte im März mit 
Imst der 3. Spatenstich zum Bau des 
neuen Vermarktungszentrums. Imst 
liegt verkehrstechnisch sehr günstig im 
Tiroler Oberland und ist neben Rotholz 
und Dornbirn ein wichtiger Umschlag-
platz für Zuchttiere.  
Der Marktstandort Imst ist neben dem 
Handel für Schafe, Ziegen und Pferde 
vor allem für das Braun- und das Grau-
vieh eine traditionelle Drehscheibe für 
den Export in den EU-Binnenmarkt, mit 
dem Hauptabnehmer Italien. Im Jahr 
2007 wurden 6,4 Prozent aller Herde-
buchkühe der Rasse Braunvieh und 9,2 
Prozent Herdebuchkühe der Rasse 
Grauvieh ins Ausland exportiert und 
liefern somit einen wichtigen Beitrag 
zur Wertschöpfung in der österreichi-
schen Rinderwirtschaft.  
Das neue Zentrum soll zur Gänze in 
Holz gekleidet werden. Dazu kommen 
zwei Quarantäneställe, die den Export 
nach Russland erleichtern zu können 

und ein zweigeschossiger Bürotrakt 
samt Kantine. Hier werden neben den 
Rinder- und Schafzüchtern die Bezirks-
kammer und der Maschinenring ihren 
neuen Bürostandort haben. Die große 
Versteigerungshalle soll multifunktio-
nal gebaut und für Messen und andere 
Großveranstaltungen genutzt werden 
können.  

RINDERZUCHT 

AUSTRIA  

1 7 .  W E L T S I M M E N T A L  K O N G R E S S  I N  G R O ß B R I T A N N I E N  

N E U E S  A G R A R Z E N T R U M  W E S T  I N  I M S T ,  T I R O L  

Neben einem ausgedehnten Kongress-
programm findet vom 22. August bis 
01. September 2008 in der Slowakei 
die internationale Tagung der Pinzgau-
er Rinderzüchter statt. Es besteht die 
Möglichkeit, an einer 4-tägigen Kon-
gresstour vom 23. - 26. August unter 
der Leitung von FA-Obmann Hans  
Hirscher teilzunehmen. Neben dem Be-
such der Landwirtschaftsmesse in Nitra 

und zwei Pinzgauer Farmen stehen ei-
ne Donauschifffahrt sowie der Besuch 
einer Keramikfabrik am 
Programm. Ein weiterer 
Höhepunkt ist die Pferde-
zuchtanstalt für Lippiza-
ner, Hucul und Araber in 
Topolcianky. Anmeldun-
gen unter 06542 6822915 
oder 0664 8132660. 

I N T E R N A T I O N A L E R  P I N Z G A U E R  R I N D E R Z U C H T K O N G R E S S  

V.l.: Kaspar Ehammer (Obm. Rinderzucht Tirol), Ök.Rat Hans Mair (Obm. Braunvieh Austria), Ing. 
Josef Hechenberger (Präsident LK-Tirol), Martin Kapeller (Obm. Agrarzentrum West), Claudia 
Hirn (Labg.), Jakob Prantl (Obm.-Stv. Agrarzentrum West), Ök.Rat Erich Scheiber (Obm. Tiroler 
Grauviehzuchtverband), Anton Steixner (Agrarlandesrat).                   Foto: Archiv 



R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  N E W S L E T T E R  6  

Z A R - A K T U E L L / A U S B L I C K                   A U S G A B E  5 / 2 0 0 8  

 

RINDERZUCHT 

AUSTRIA  

 
IMPRESSUM: 
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Murbodner            Foto: Pirker 

Holstein               Foto: Sendlhofer Braunvieh                   Foto: Gruber 

Ausschuss für Marketing 

29. April 2008, 09:30 

Heffterhof in Salzburg 

Maria Cebotari Straße 1-7 

5020 Salzburg 

Einladung 

Dairy Grand Prix Austria 

26. - 27. April 2008 

Maishofen, Salzburg 

Information 

Internationaler Pinzgauer  
Rinderzuchtkongress  

in der Slowakei 

22. August - 1. September 2008 

Anmeldungen und Informatio-
nen unter 06542 6822915  

17. Kongress der Simmental/
Fleckvieh Weltvereinigung in 

Großbritannien 
15. Juni - 1. Juli 2008 

Anmeldung und Informationen 
unter www.wsff.info 

Dreiländerseminar  
für Rinderzucht 

2. - 4. Juni 2008 
Haus der Bayerischen Landwirt-
schaft Herrsching, Rieder Straße 

70, 82211 Herrsching 

Einladung 

Der ZAR-Jahresbericht Ausgabe 2008 ist ab  
sofort unter info@zar.at zum Selbstkostenpreis 
von 5,-- Euro erhältlich. 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 
sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 
ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 
erhalten Sie hier zum Download. 

 

T E R M I N E  

Fleckvieh                     Foto: Sendlhofer 


